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HELfEr In scHwErEnsTUnDEn
DAS GIBT ANGEHöRIGEN HALT

Bestattermeister und
„Geprüfter Bestatter“
Institut für Bestattungskultur bietet Entscheidungshilfe bei der Bestatterwahl

In einer Zeit, in der die Bestat-tungskultur sich wandelt und in-
dividuelle Bestattungswünsche

immer wichtiger werden, gewin-
nen auch die Qualifikationen der
Bestatter zunehmend an Bedeu-
tung.SowohlderBestattermeister
alsoauchder „GeprüfteBestatter“
stehen für ein hohes Maß an Pro-
fessionalität und sind unter ande-
rem ein wichtiger Orientierungs-
punkt für Menschen, die eine Be-
stattungsvorsorge abschließen
möchten.
Der Bestattermeister ist die

höchsteQualifikationsstufe imBe-
stattungsgewerbe. Der Meister-
qualifikation geht in der Regel ein
umfassender Meisterkurs voraus,
anderenEndedie anspruchsvolle,
mehrteilige praktische und theo-
retische Prüfung gemäß der Be-
stattermeisterverordnung steht.
Siegliedert sich ineinen fachprak-
tischen und fachtheoretischen
Teil sowie die TeileWirtschaft und
Recht sowie Ausbildungswesen.
Bestattermeisterinnen undBe-

stattermeistersindnichtnur inden
praktischenAspekten ihresHand-
werksgeschult, sondern verfügen
auch über fundierte Kenntnisse in
Betriebsführung, Beratung und
Trauerbegleitung. Sie sind beson-
ders qualifiziert, Bestattungs-
unternehmenzu leitenundAusbil-
dungsbetriebe für angehendeBe-
statter zu sein.
Der „GeprüfteBestatter“ isteine

Qualifikation, die durcheineprakti-
sche und theoretischePrüfung ge-
mäß den besonderen Rechtsvor-
schriften für die Fortbildungsprü-
fung zum Geprüften Bestatter vor

der Handwerkskammer nachge-
wiesen wird. Sie stellt sicher, dass
„Geprüfte Bestatter“ nicht nur die
technischenFertigkeitendesBeru-
fes beherrschen, sondern auch die
notwendigen Kenntnisse in rechtli-
chen,betriebswirtschaftlichenund
ethischen Fragen besitzen.
Der „Geprüfte Bestatter“ ist als

Weiterbildung insbesondere für
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

von kombinierten Tischler- und
Bestattungsunternehmen inte-
ressant, bei denengelernteTisch-
ler auch im Bestatterbereich voll-
wertigmitarbeitenmöchten.
Für diejenigen, die sich für eine

Bestattungsvorsorge interessie-
ren, bieten diese Qualifikationen
eine wichtige Entscheidungshilfe.
Sie garantieren, dass der Bestat-
ter des Vertrauens nicht nur die

notwendige Fachkompetenz be-
sitzt, sondern auch in der Lage ist,
eine umfassende Beratung und
Unterstützung anzubieten.
In der Bestattungsbranche ha-

benQualitätsstandardsundTrans-
parenz höchste Priorität, um Ver-
trauen zu schaffen und die Würde
des Abschieds zu gewährleisten.
DieQualifikationenBestattermeis-
ter und „Geprüfter Bestatter“ sind

somit mehr als nur Titel – sie sind
ein Versprechen für Qualität und
Seriosität in einem der sensibels-
ten Bereiche des Handwerks- und
Dienstleistungssektors.

■ Information über Qualifikation
von Bestattern sowie Bestattungs-
vorsorge bietet das Deutsche
Institut für Bestattungskultur:
dib-bestattungskultur.de

In sicheren
Händen: Der
Bestattermeister
ist die höchste
Qualifikationsstufe
im Bestattungs-
gewerbe.
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Weder kompliziert
noch teuer
Nur ein Drittel der über 18-jährigen
Deutschen hat Nachlass geregelt

Nur rund jede dritte volljähri-
ge Person in Deutschland
(31 Prozent) hat bereits ein

Testament aufgesetzt oder einen
Erbvertraggeschlossen,umzure-
geln, was nach dem eigenen Tod
mit dem Vermögen geschehen
soll.Das istdasErgebniseinerFor-
sa-Umfrage im Auftrag des Deut-
schen Forums für Erbrecht.
Wenig verwunderlich dabei: Je

älter die Befragten, umso eher ha-
bensiesichumihren letztenWillen
gekümmert. In der Altersgruppe
60 plus haben knapp sechs von
zehn Befragten (58 Prozent) be-
reits ein entsprechendes Schrift-
stück aufgesetzt, während das in
der Altersgruppe der 18- bis 29-
Jährigen lediglich jeder 33. ge-
macht hat (3 Prozent).
Dabei gibt es lautMilanBayram

von der Bundesnotarkammer gar
keinen zu frühen Zeitpunkt, um
sich über den eigenen Nachlass
Gedanken zu machen. Wer selbst
in der Hand haben möchte, was
mit dem eigenen Hab und Gut im
Ernstfall geschehen soll, der be-
nötigt ein Testament oder einen
Erbvertrag. Wer beides nicht
rechtzeitig hinterlässt, riskiert,
dass die gesetzliche Erbfolge
greift - die womöglich nicht dem
eigenenWillen entspricht.

Testament: weder
kompliziert noch teuer

Ein eigenes Testament zu errich-
ten, ist dabei gar nicht kompliziert
- die Formvorschriften sind denk-
bar simpel. Grundsätzlich reicht

es, den eigenen Willen hand-
schriftlich niederzuschreiben und
das Dokument zu unterzeichnen.
Wer auf Nummer sicher gehen

möchte,dassdasTestamentwirk-
lich gültig ist, kann auch einenNo-
tar dafür konsultieren. Für einen
Erbvertrag ist das sogar zwingend
erforderlich.
Die Kosten für die notarielle

Beurkundung eines Testaments
und die Beratung dazu richtet
sichBayramzufolgenachdemzu
vererbenden Vermögen. „Bei
einem Vermögen in Höhe von
zum Beispiel 250.000 Euro fällt
eine notarielle Beurkundungsge-
bühr von 535 Euro für ein Testa-
ment an.“ Hinzu kommen 19 Pro-
zent Umsatzsteuer und etwaige
Auslagen.
Für die Umfrage hat das Mei-

nungsforschungsinstitut Forsa
zwischendem29.und31.Oktober
2024 mehr als 1.000 Personen ab
18 Jahren befragt. dpa

Laut einer
Umfrage haben
nur 31 Prozent der
Erwachsenen in
Deutschland ein
Testament oder
einen Erbvertrag
verfasst.
Foto: Tobias Hase/dpa/
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Bestattungen Tischlerei

Raum und Zeit für den Abschied

Bestattungen auf allen Friedhöfen

Erledigung sämtlicher Formalitäten

Persönliche und kompetente Beratung

Hausbesuche auf Wunsch

Gestaltung von Trauerdruck

Eigene Trauerfeierhalle

Trauerbegleitung

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Beekestraße 66/68, 30459 Hannover-Ricklingen

bestattungen@boeker-hannover.de

www.boeker-hannover.de

0511 / 42 17 17

Unterstützung mit
Herz und Verständnis.

Breithauptstr. 3 • Hannover
www.warnecke-bestattungen.de

Tag & Nacht Tel. 0511-53 03 60

Erd-, Feuer-, Seebestattungen
eigene anonyme Grabanlage • Friedwald • Ruheforst

Wunstorfer Str. 49 • 30453 Hannover
Tel.: 0511 / 590 31 33 · Mobil: 0171 / 841 87 49

Ronnenberg - Hannover - Lehrte

BESTATTUNGSDIENST
LUTZ BIERWISCH

Tag und Nacht
für Sie erreichbar

Telefon 0511 / 590 31 33

www.bierwisch-bestattungen.de

Sehnder Str. 5, 30559 Hannover­Anderten
Victor­Schulte­Straße 2, 30539 Hannover­Bemerode

Tel.: 0511 / 51 28 28
info@besta�ungen­georg.de
www.besta�ungen­georg.de

Tag und Nacht dienstbereit

Wir helfen Ihnen persönlich.
Erledigen alle Formalitäten
und Ihren Schriftverkehr.

FinanzielleKrisenverhindern!

Mit einerBestattungsvorsorge gekoppelt mit der
DeutschenBestattungsvorsorgeTreuhandAG!

Gesichert gegenZugriff durchDritte über die Eintragung in dasVorsorgeregister
der Bundesnotarkammer in Berlin!

SprechenSieunsan, wir beraten Sie unverbindlich und kostenlos!

Tag-undNachtruf:

0511-70 21 29

www.ackermann-bauer.de

Auf dem Loh 12
30167 Hannover
Stöckener Straße 21
30419 Hannover

info@ackermann-bauer.de
www.ackermann-bauer.de

Planen Sie und sorgen Sie vor – entlasten Sie Ihre Angehörigen.

DIN EN 15017

www.niemann-bestattungen.de · info@niemann-bestattungen.de

Tag & Nacht unter: (0511) 66 12 34
Husarenstraße 29 · 30163 Hannover

■ Fachkundige Beratung zur Bestattungsvorsorge
■ Individuelle Ausführung aller Bestattungsarten
■ Persönliche Beratung, Hausbesuche

Seit 1903
in Familienbesitz

Vertrauen Sie in über 100 Jahre Erfahrung im Bestattungswesen!

Familienbetrieb seit 1908

Pieperstraße 14 . 30519 Hannover
Telefon 0511 - 86 26 91

info@fromm-bestattungen.de
www.fromm-bestattungen.de

Pieperstraße 14 . 30519 Hannover
Telefon 0511 - 86 26 91

info@fromm-bestattungen.de
www.fromm-bestattungen.de

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Bestattungsvorsorge
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